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Kleine Zeitung fär eilige Leſer
Wie von unterrichteter Seite verlautet, ſoll in kurzer Zeit

mit der Aufhebung der ſog. Luxusſteuer (beſondere Umſatz
ſener) zu rechnen ſein.

Muſſolini erklärte, Jtalien werde die Bemühungen
n um einen ſtändigen Ratsſitz im Völkerbund unter
tü nen.

Bei einem Eiſenbahnunglück in der Nähe von Madrid,
das ſieh in einem Tunnel ereignete wurden 70 Perſonen ver
letzt, darunter 30 ſchwer.

Gegen Abd-el-Krim ſollen ſich einige Stämme erhoben
haben, die keine Abgaben mehr an den Führer der Aufſtändi
ſchen leiſten wollen.

a

Muſſolini an der Seite Polens.
Die Anſprüche Spaniens

Frankreich hat bei ſeinen Bemühungen, Polen einen
ſtändigen Sitz im Völkerbundrat zu verſchaffen, einen
Helfershelfer bekommen. Wie dem „Petit Pariſien“ aus
Rom berichtet wird, hat Muſſolini dem polniſchen diplo
matiſchen Vertreter die Verſicherung gegeben, daß Polen
bei ſeiner Forderung eines ſtändigen Sitzes im Völker
bundrat der Unſterſtützung Jtaliens ſicher ſei.
Auch Spanien ſcheint darauf zu verharren, einen Sitz

im Völkerbundrat zu erhalten. Der ſpaniſche Miniſter des
Außeren erklärte einem Vertreter des „Liberal das

Miniſterium werde den Anſpruch auf einen ſtändigen Sitz
im Völkerbundrat energiſch vertreten. Die Aufnahme
Deutſchlands und die Abänderung des Artikels 4 (betref
fend die Zuſammenſetzung des Rates) ſeien zwei verſchie
dene Dinge. Spanien ſei ſeit Beſtehen des Völkerbundes
immer in den Rat wiedergewählt worden. Das beweiſe
zur Genüge, wie ſein Anſpruch gerechtfertigt ſei.

Im übrigen ſtellt die Pariſer Preſſe in auffallender
(übereinſtimmung, die amtlicherſeits ſuggeriert zu ſein
ſcheint, ſeſt, daß in keinem Augenblick bei den Verhandlun
gen, die dem Abſchluß des Vertrages von Locarno voraus-
gingen, davon die Rede geweſen ſei, daß Deutſchland noch
allein einen Sitz im Völkerbundrat erhalten ſolle.

Die Tagesordnung des Völkerbundrates.
In Genf iſt jetzt das Programm für die 39. Rats

tagung veröffentlicht worden. Der Rat, deſſen Vorſitz
diesmal der Japaner Jſchit innehat, wird ſich mit ver
ſchiedenen Saarfragen beſchäftigen. Außerdem ſtehen
auf der Tagesordnung des Rates die verſchiedenen Be
richte über die Durchführung von Reſolutionen der Ver
ſammlung ſowie über die Arbeiten der Organe des Völ
kerbundes, die Finanzierung Ungarns und
Sſterreichs, die Errichtung eines internationalen In
ſtituts für Privatrecht in Rom, die Mitarbeit der Preſſe
an der Organiſierung der Friedensarbeit, die Durch
führung des Ratsbeſchluſſes im Moſſulſtreit uſw.

Für Beendigung der Beſetzung!
Eine engliſche Forderung.

Das Exekutivkomitee der engliſchen Antikriegsliga
hat ſich mit dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
und der weiteren Beſetzung der Rheinlande beſchäftigt und
zwei Reſolutionen angenommen, die Chamberlain über
reicht wurden. Die erſte Reſolution fordert die Regierung
auſ, im Geiſte von Locarno Deutſchland in den Völker
hund aufzunehmen und ihm als Großmacht einen Sitz im
Völkerbundrat zu verleihen. Die zweite Reſolution er
innert daran, daß es nun endlich Zeit ſei, die weitere
Beſetzung deutſchen Gebietes zu beenden,
da es nicht wünſchenswert erſcheinen könne, jene Unter
ſcheidung zwiſchen Sieger und Beſiegten, die Locarno zu
überbrücken verſuchte und die auch durchaus dem Gei ſt
der Völkerbundſatzungen widerſpreche,
beizubehalten.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Die Reparationslieferungen im Januar.
Für Frankreich ſind im Januar 359 Verträge über

Sachlieferungen auf Reparationskonto im Werte von 24,9
Millionen Reichsmark genehmigt worden. Der Geſamt
wert der ſeit Jnkrafttreten des Sachverſtändigenplanes bis
Ende Januar genehmigten Verträge dieſer Art veläuft ſich
auf 185,2 Millionen Reichsmark. Jm Vergleich zu den
ſämtlichen Vormonaten ergibt ſich jetzt eine beträchtliche
Steigerung von Anzahl und Geſamtwert der Verträge
Auch der belgiſche Sachlieferungsverkehr zeigt im Januar

Mittwoch, den

nach Anzahl und Geſamtwert der Verträge ſteigende Ten
denz. Einſchließlich einiger Nachträge wurden für Belgien
im Berichtsmonat 169 Verträge genehmigt im Geſamt
wert von 6,7 Millionen Reichsmark.
Die Luxusſteuer verſchwindet.

Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold hatte in ſeiner
programmatiſchen Rede zum Haushalt, in der er die
Steuerſenkungsaktion der Regierung ankündigte, auch die
völlige Aufhebung der Luxusſteuer in Ausſicht geſtellt.
Jnnerhalb der Reichsbehörden machten ſich gegen den Ver
zicht auf die Luxusſteuer ſtarke Bedenken geltend, ſo daß
es für zweifelhaft gehalten wurde, ob die vom Reichs
finanzminiſter gemachte Zuſage auch tatſächlich würde ein
gehalken werden können. Wie von gutunterrichteter Seite
nunmehr gemeldet wird, iſt es inzwiſchen gelungen, dieſe
Bedenken zu überwinden. Es iſt daher endgültig mit der
Aufhebung der unter der Bezeichnung „Luxusſteuer“ er
hobenen beſonderen Umſatzſteuer zu rechnen.

Aus In und Ausland
Leipzig. Oberrefchsanwalt Hr. Ludwig Ebermayer

vollendet demnächſt ſein 68. Lebensjahr und erreicht damit die
geſetzliche Altersgrenze, zu der er aus dem Reichsdienſt aus
ſcheiden wird.

Köln. Die Kommuniſten veranſtalteten in Köln einen
Roten Sonntag, der als Proteſtkundgebung gegen die Fürſten
abfindung und als Propaganda für den Volksentſcheid ge
dacht war. Zu Zwiſchenſällen iſt es nicht gekommen.

Wien. Nach Meldungen aus Bozen haben die italieni
ſchen Behörden das Strafverfahren gegen die beiden
Südtiroler deutſchen Abgeordneten der Kammer,
Baron Sternbach und Tinzl, angeordnet und den Kammer
präſidenten um Genehmigung der Strafſverfolgung erſucht.
Baron Sternbach und Tinzl ſollen ohne vorherige polizeiliche
Anordnung Verſammlungen abgehalten haben.

Rom. Das Organ der Faſchiſtiſchen Partei fordert in
einem Artikel zum Zuſammenſchluß der lateini-
ſchen Nationen gegen das Deutſchtum auf.

Rom. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die vom öſter
reichiſchen Bundeskanzler Dr. Ramek dem italieniſchen Ge
ſandten in Wien abgegebenen Erklärungen ſind vom italieni
ſchen Regierungschef als befriedigend erachtet worden.
Der Zwiſchenfall iſt damit erledigt.

Mexiko. Die katholiſchen Schulen haben die Er
laubnis erhalten, den Unterricht wieder aufzunehmen
unter der Bedingung, daß der Unterricht in den weltlichen
Fächern in das Unterrichtsprogramm aufgenommen wird.
Die Ausweiſungen der ausländiſchen, beſonders der
ſpaniſchen Prieſter ſeien aufgehoben worden.

Politiſche Schlägerei in Alt Landsberg
Ein Toter, ſieben Verwundete

u Ausſchreitungen kam es am Sonntag i tLandsberg a. d. Oſtbahn. Ein größerer en en
radikalen jungen Leuten überfiel in eine
nehmer eines Vergnügens
bannerlute waren.

Neue Ausſchreitungen gegen
Deutſche in Oberſchleſien.

Mißhandlung von Frauen und Kindern
Jn Birkenhain wurde eine Anzahl Deutſcher, die von

einer Beerdigung gus Benthen nach Birkenhain zurück
kehrten, von Mitgliedern der Aufſtandsverbände über
fallen und ſchwer mißhandelt, darunter auch
Frauen und Kinder. Das gleiche wird aus Schwientoch
lowitz berichtet. Mitglieder des deutſchen Sejmklubs
haben ſich an die betreffenden Orte begeben, um die
nötigen Erhebungen anzuſtellen, und bei der Woiwodſchaft
hiergegen Beſchwerde erhoben. Mitglieder des Weſt
markenvereins und der Aufſtandsgruppen entfalteten ver
ſchiedentlich rege Tätigkeit. Wüſte Hetzreden gegen
die Deutſchen wurden gehalten und bewaffnete Aufſtands-
mitglieder durchzogen johlend die Straßen, Schmährufe
gegen die Deutſchen ausſtoßend.

Heerſchau der franzöſiſchen Faſchiſten.
Für den Sturz des Parlamentarismus.

Jn Verdun wurde die zehnte Wiederkehr des
Tages, an dem die Offenſive der deutſchen Armee eröffnet
wurde, von den nationaliſtiſchen Parteien durch Gedenk-
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feiern begangen. Der Abgeordnete Déſiré Ferry machte
bei einer Kundgebung des nationalrepublikaniſchen Mil
lerandſchen Blocks der Regierung den Vorwurf, daß ſie
ſich auf der Gedenkfeier wicht habe vertreten laſſen.
Zu gleicher Zeit it den natvnaliſtiſchen Parteien

hielt die neugegrünt e franzöſiſche Faſchiſtiſche Partei
ihre, wie ſie ſich ausdeückt, erſte Heerſchau ab. Jhr Organ,
„Le Nouveaun Siècle“ vehauptet, es en 4000 Delegierte
aus allen Bezirken Off frankreichs nach Verdun gekommen,
und hätten das Programm des franzöſiſchen
Faſchis m uns angengnmen. Außerdem ſei ein A ppell
an das Land gerichtet worden, in dem erklärt werde,
man werde die Abdankung des ohn mächtigen Parlamen
tarismus erzwingen, durch die ehemaligen Frontkämpfer
eine nationale, über den Parteien und Klaſſen ſtehende
Diktatur aufrichten und valdigſt eine wirkliche Ver
tretung der nationalen Intereſſen in der Form zweier
Parlamente, eines Parlaments der Erzeuger und eines
Parlaments der Familienväter, bilden. Jm übrigen ver
langt die Kundgebung des franzöſiſchen Faſchismus eine
ſofortige Regelung des Finanzproblems.

Die Erſatzwahlen zu den Provinzialgemeindevertre
tungen haben im allgemeinen einen Sieg der Linken ge
bracht. So wurde der frühere Finanzminiſter Marſal
von dem Kandidaten des Kartells geſchlagen. Bemerkens
wert iſt der Wahlſieg der Kommuniſten in einem
Pariſer Bezirk, in dem die Radikalſozialiſten faſt 3000
Stimmen verloren haben.

Rebellion gegen Abd-el-Krim?
Kampfvorbereitungen gegen die Spanier.

Nach einer aus franzöſiſcher Quelle ſtammenden Mel
dung aus Madrid ſoll in der Gegend von Scheſchauen
vollkommene Anarchie herrſchen. Verſchiedene Stämme
hätten ſich gegen Abdeel-Krimerhoben. Mehrere
Proviantzüge Abdel-Krims ſeien von den Aufftändiſchen
überfallen und geplündert worden. Zahlreiche Einge
borene von Digiſas ſeien gegen ihn in den Kampf getretert,
da ſie nicht die von ihm geforderten Steuern bezahlen
wollten. Es ſei nun für Abd-el-Krim ſehr ſchwierig, neue
Aushebungen in der Gegend von Scheſchauen vorzu
nehmen. Nach Nachrichten von Eingeborenen, die an
geblich aus Targiſt, der gegenwärtigen Reſidenz Abd-el
Krims gekommen ſind, ſoll dieſer jetzt geneigt ſein, die
Friedensbedingungen Frankreichs und Spaniens
anzunehmen.

Eine Meldung der „Daily News“ aus Tanger weiß
dagegen zu berichten, daß auf ſeiten der Rifleute ein An
griff gegen die ſpaniſchen Linien vorbereitet wird. An der
Spitze dieſer Armee ſteht der Sohn des bekannten Ein
geborenenführers Raiſuli, der im letzten Jahr als Gefan-
gener AbdelKrims geſtorben iſt.

Die Reichsbannertagung in Hamburg
Die Ziele der Reichsbannerbewegung.

Beim offiziellen Feſtakt aus Anlaß des zweiten
Bundesgründungstages hielt nach einigen Begrüßungs-
anſprachen der Bundesvorſitzende Hörſing eine pro
grammatiſche Rede, in der er u. a. ausführte, das Reichs
banner, das im letzten Jahre über eine halbe Million
Mitglieder gewonnen habe, werde auch im kommenden
fortfahren, für das deutſche Volk und die deutſche Re
publik zu arbeiten. Allen Gegnern ſei es geſagt, daß
das Reichsbanner, ſollte ein Angriff gegen die Republik
gewagt werden, neben der legalen Staatsgewalt als
Bundesgenoſſe und feſtes Bollwerk kämpfen und ſtegen
werde. So geſchloſſen wie das Reichsbanner in der Frage
des Anſchluſſes DeutſcheSſterreichs an dieDeutſche Republik für die Schaffung eines Groß deutſch
lands eintreten werde, ſo geſchloſſen werde es in der Frage
der Fürſtenabfindung auf der Seite des not
leidenden Volkes gegen die Fürſtenforderungen ſtehen.

Nach dieſer Rede wurden Anſprachen von dem preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten Braun dem preußiſchen
Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff, dem vadiſchen
Senatspräſidenten Dr. Köhler, dem Bürgermeiſter von
Wiener Neuſtadt, Pichler, und dem Reichstagspräſidenten
Lö be gehalten. Mit dem länger als zwei Stunden dau
ernden Vorbeimarſch der Reichsbannerleute an
Bundesvorſtand, Hamburgs Bürgermeiſter und den Mi
niſtern fand der offizielle Teil des Hamburger Reichs-
bannergründungstages ſeinen Abſchluß.



Grüne Wotche.
(Von einem ſtändigen Mitarbeiter.)

Berlin, 18. Februar.
Vor dem Kriege ſtand die letzte Februarwoche in

Berlin nach feſtem Herkommen im Zeichen der Land
wirtſchaft. Auch der Fernſtehende merkte das, denn
ihre Krönung erhielt die „Agrariſche Woche jeweils durch
die berühmten Zirkusverſammlungen des Bundes der
Landwirte. Nebenher gingen die Tagungen der wirt
ſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Verbände der Land
wirtſchaft. Dieſe landwirtſchaftliche Woche“ gibt es nicht
mehr, denn der Reichslandbund betont ſeine Dezentraliſa-
tion auch dadurch, daß er ſeine große Jahresverſammlung
abwechſelnd immer in einem anderen Teile des Reiches
abhält. Die Grüne Woche“, die dieſes Jahr zum
erſten Male auf den Plan tritt, iſt ihrem Weſen und
Wollen nach völlig unpolitiſch. Das kommt ſchon darin
zum Ausdruck, daß die Führung der veränſtaltenden Ver
bände durch das

Meſſeamt der Stadt Berlin
übernommen worden iſt, welches dabei dem Beiſpiele an
derer deutſcher Meſſeſtädte folgt, die längſt. Landwirt
ſchaftsmeſſen veranſtaltet haben. Gerade in einer Zeit,
wo die Fühlung zwiſchen den Herſtellern land wirtſchaft
lichen Bedarfs und den kaufenden Landwirten durch die
allgemeine Wirtſchaftsnot ſo ſehr erſchwert worden iſt,
gehört zu einem ſolchen Unternehmen Mut, und man muß
nur wünſchen, daß dieſer Unternehmungsgeiſt der Ber
liner Meſſeleitung ſich belohnt ſehen wird. Eine ſtarke
Unterſtützung findet die Stadt Berlin dadurch, daß die an
erſter Stelle mitwirkende

Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft
ihre diesjährige Wintertagung gleichfalls auf den Beginn
der Grünen Meſſeausſtellung gelegt hat. Die Tagungen
der D. L. G. ſind ſtets der untrügliche Wertmeſſer für die
techniſchen und wiſſenſchaftlichen Fortſchritte der deutſchen
Land wirtſchaft. Aus allen Teilen des Reiches ſtrömen die
von ihren Berufsgenoſſen gewählten Sachverſtändigen zu
ſammen und es gibt kein Gebiet der Landwirtſchaft und
aller ihrer Nebenbetriebe bis zur Kaninchenzucht und zur
Hbſtbaumdüngung, für das nicht ein Sonderausſchuß
tätig wäre. Jn weit über hundert Verſammlungen,
welche dieſe einzelnen Ausſchüſſe in vier Arbeitstagen ab
halten, werden die bisherigen Erfahrungen und die ſich
aus ihnen für Praxis und Forſchung ergebenden neuen
Aufgaben geklärt, ſo daß dann gemeinſane Tagungen der
auf verwandten Gebieken arbeitenden Sonderausſchüſſe
die Richtlinien feſtlegen können, während die öffentliche
Hauptverſammlung zuletzt alle Teilnehmer zu den Vor
trägen zuſammenfaßt. Gleichfalls im Rahmen der Grü-
nen Woche wird diesmal die deutſche Reichshauptſtadt
eine große Schar ausländiſcher Gäſte begrüßen dürfen,
die zur Teilnahme an dem

6. Germaniſchen Bauern und Landvolktag
kommen. Auch dieſe Veranſtaltung hat mit Partei
politik nichts zu tun. Die Arbeit des Bundes, der Mit
glieder aus dem Reiche, aus Oſterreich, aus der Tſchechv
ſlowakei, aus den Niederlanden, aus Schweden und Nor
wegen umfaßt liegt hauptſächlich auf kulturellem Gebiete
und verſucht eine geiſtige Annäherung zwiſchen den
Bauern der ſtammesverwandten Länder Auf wirtſchaft
lichem Gebiete wird als Vorſtufe für die ſpätere Selbſt
veſtimmung der Völker ein Ausgleich der Zollinter
eſſen erſtrebt, damit dem Anſchluſſe der zum Reiche ſtre
benden Grenzländ deutſchen einmal nicht ſo viel
Schwierigkeiten entgegenſtehen ſollen, wie ſie die heutigen
Bundesſtaaten überwinden mußten, ehe ſie ſich zum ge
einten Deutſchen Reich zuſammenfinden konnten. Es be
darf keines beſonderen Hinweiſes, welche Bedeutung die
Agrarzölle z. B. ſchon beim Anſchluſſe Hſterreichs jetzt
noch beſitzen würden und wie wichtig es iſt, daß ſolche
Gegenſätze rechtzeitig von den Nächſtbeteiligten wegge
räumt werden. Gerade in dieſer Hinſicht ſoll die Berliner
Tagung des Germaniſchen Bauernbundes das iſt ihr
wichtigſter Programmpunkt zu einem Ergebnis führen.

Maſſenbeſuch. Tagung des Gartenbauverbandes.
Nachdem bereits der Eröffnungsſonnabend einen

guten Beſuch der „Grünen Woche“ in Berlin aufzuweiſen hatte, entwickelte ſich am Sonntag in den beiden

Vom Glück vergeſſen.
Roman von Fr. Lehne.

36. Fortſetzung Nachdruck verboten.
Es war zum erſten Male, daß die Prinzeſſin Gwendoline
einen Einblick in ihr Jnneres tun ließ. Jhre ſonſt ſo blaſſen
KWangen waren leicht gerötet, und in den tiefen, dunklen
Augen brannte ein leidenſchaäftliches Feuer. Jetzt ſprang
ſie auf. „Wir wollen weitergehen, Gwendoline ſie
ſtreckte die ſchlanken Arme weit von ſich und morgen wird
die Sonne wieder ſcheinen wenn wir zu Hauſe e ſingſt
n das Lied nochmal du weißt doch, wie ſehr ich es

liebe.“
Gwendoline bückte ſich und pflückte beim Weitergehen

ſchwanke, zitternde Gräſer und bunte Blumen zu einem
Strauß. Maria Chriſta folgte ihrem Beiſpiel „mal
ſehen, ob ich einen Glücksklee finde“. Doch ihr Suchen war
hne Erfolg. Sie verdoppelte ihren Eifer „ich will
einen Vierklee finden beharrte ſie. Auch Gwendoline
Fie, ganz vertieft doch keine fand den glückverheißenden

ee.
„Siehſt du, Gwendoline, wie recht ich habe mich hat

das Glück vergeſſen rief Chriſtina entmutigt, nicht
einmal einen Vierklee läßt es mich finden!“

„Nach einem Vierklee darf man auch nicht ſuchen, meine
Damen! Des Zufall muß ihn geben, dann erſt bringt er
FGlück,“ lachte eine fröhliche Männerſtimme.

Erſchrocken ſahen ſich die beiden Damen um wenige
Schritte vor ihnen ſtand ein hochgewachſener Touriſt, der
wohl ſoeben aus dem Wald getreten war; denn ſie hatten
ihn bisher noch nicht bemerkt. Er kam jetzt näher.
„Darf ich mit ſuchen helfen

„Ah, Sie bringen ſich da aber mit Jhren Worten vorhin
in Widerſpruch entgegnete Maria Chriſtina leicht
lächelnd und mit einer gewiſſen Befangenheit. Es war ihr
noch nicht widerfahren, ſo unzeremoniell angeredet zu
werden gerade darum machte es ihr Spaß. Mit einem

verſtohlenen Blick ſtreifte ſie den Fremden. Er ſah gut
und vornehm aus. Ein kräftiger Durchzieher lief über die
linke Wange ſeines ſchmalen, fonnengebräunten Geſichtes

Ausftellungshallen am Kaiſerdamm ein Maſſenverkehr, der
nahezu 10000 Beſücher allein auf die landwirtſchaftliche
Ausſtellung brachte Eine beſondere Note erhielt der Tag
durch die Preisverteilung auf der Jagdhundeſchau
und durch die Tagung des Reichsverbandes des Deutſchen
Gartenbaues. Uber das geſchäftliche Ergebnis
äußerten ſich die meiſten Ausſteller ſchon ſehr zufrieden
ſtellend. Jetzt begann auch in der alten Autohalle die Aus
ſtellung für Hunde aller Raſſen

Jm Rahmen der „Grünen Wochen fand die Haupt
verſammlung des Reichs verbandes des Deut
ſchen Gartenbaues“ ſtatt, in deren Mittelpunkt ein
Vortrag, von Gartenbaudirektor Grabben-Alt Lang
ſow über die wirtſchaftliche Lage im Gartenbau ſtand.
Der Vortragende übte ſcharfe Kritik an der Benachteili
gung des deutſchen Gartenbaues zugunſten der Jnduſtrie
in den Handelsverträgen und erklärte, daß der Gartenbau
ein Recht auf gleiche Behandlung und gleichen Schutz wie
andere Berufe und wie die Induſtrie habe.

GSchlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten vom 22. Februar

Tagung des Femeunterſuchungsausſchuſſes.
Berlin. Jm preußiſchen Femeunterſuchungsausſchuß ver

trat der Berichterſtatter Abg. Kuttner (Soz.) die Anſicht, daß
es nicht notwendig ſei, noch weitere Zeugen aus der Arbeit
gebervereinigung zu hören. Dieſer Auffaſſung traten die
meiſten der e Redner bei: Abg. Obuch (Kom.)
ſtellte weitgehende Beweisanträge in Ausſicht und beantragte
vorläufig die Beziehungen des Schulz zum früheren Jnnen
miniſter Schiele und zum Landbund zu kläreit.

Eine Million Wohnungen notwendig.
Berlin. Jm Haushaltsausſchuß des Preußiſchen Land

tags ſtellte hen u en Hirtſiefer feſt, daß in den
nächſten zehn Jahren noch eine Million Wohnungen not
wendig wären. Der Miniſter wandte ſich gegen die Beſtre
bungen, das Wohlfahrtsminiſterium abzubauen.

Rätſelhafte Bluttat.

Braunſchweig. Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich in dem
Vorort Olper. Wie die Blätter melden, fand man dort den
60 jährigen Landwirt und Viehhändler Heinrich Thiele in
ſeinem Hauſe er hängt vor, während ſeine 22 jährige Tochter
mit zertrümmertem Schädel tot im Bette lag. Es
beſteht die Vermutung, daß Thiele ſeine Tochter ermordet hat.
Uber den Grund zur Tat iſt och nichts bekannt. Nahrungs
ſorgen ſollen nicht beſtanden haben.

Schwerer Zuſammenſtoß in Anna
Unna. Hier kam es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß

zwiſchen Angehörigen der Völkiſchen Parteien (Wehrwolf und
Schillbund) mit Unnaer Bürgern anläßlich des ſogenannten
Deutſchen Tages der Völkiſchen Verbände in Unna, bei dem
Totſchläger, Gummiknüppel und dergleichen eine
Rolle ſpielten. Die Völkiſchen könnten gegen die Angreiſer
nichts ausrichten, ebenſo war die Ort spolizei macht-
o Erſt ein zu Hilfe gerufenes Kberfallkommando aus Doört
münd ſtellte die Ruhe wieder her. Auf beiden Seiten wurden
Schüſſe gewechſelt. Eine größere Anzahl Perſonen wurde ver
letzt, darunter drei ſchwer. Auch in Krefeld iſt es zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen entgegengeſetzten politiſchen Verbän
den gekommen, doch war hier die Polizei, die mehrere Ver
haftungen vornahm, bald Herr der Lage.

Ein grauenvoller Mord in Hannover.
Hannover. Der im Hauſe Andreasſtraße 11 wohnhafte

Mechanikerlehrling Wilhelm Viſche brachte nachts ein Mäd
chen in die elterliche Wohnung.
verſuchte ihr die Glieder einzeln vom Rumpf zu
trennen. Durch das Benehmen des jungen Mannes auf
merkſam gemacht, fand der Vater bei der Durchſuchung der
Wohnung die fürchterlich zerſtümmelte Leiche vor. Der Mör
der wurde ſofort feſtgenommen.

Ein Bürgermeiſter verhaftet
Ludwigshafen a. Rh. Auf Veranlaſſung der Staatsan-

waltſchaft Frankenthal wurde der Bürgermeiſter Heinrich
SueßOppau in Unterſuchungshaft genommen. Die Verhaf
tung ſteht laut Ludwigshafener Generalanzeiger in Zuſam
menhang mit Anſchuldigungen, die ſeit längerer Zeit gegen
den Bürgermeiſter Sueß erhoben wurden. U. a. wird ihm
Beſtech ung im Amte vorgeworfen

Dort ermordete er es und

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Unterneubrunn (Eisfeld). Bei lebendigem Leibe ver

brannt iſt hier der 49 Jahre alte Arbeiter Albin gern
Er war auf dem hieſigen Hohlglashüttenwerk mit Kohlenab
laden beſchäftigt und da er durch das Regenwetter naß et
worden war, wollte er ſich an der Feuerung trocknen. Dabei
wurde der an Epilepfſie leidende Mann von einem An
fall betroffen, fiel in die glühende Aſche und wurde
ſpäter vollſtändig verkohlt aufgefunden Er hinter
läßt Frau und zwei Kinder.

Vom reißenden Strudel verſchlungen.
Fürth. Zwei junge Burſchen ſetzten ein Paddelbosgt

in der Nähe eines Wehres in die Regnitz und fuhren damit
den Fluß hinab. Als ſie über das Wehr kamen, gerieten ſie
in einen inſolge des Hochwaſſers ſehr ſtarken Strudel
und verunglückten dabei Einer von ihnen, der 19 jährige
Böhm, konnte ſich aus dem reißenden Waſſer retten
und ſich nach Hauſe begeben, der andere, der 21 jährige Graf,
ging unter und iſt abgetrieben worden.

Einen ſteilen Abhang hinabgeſtürzt.
Klingenthal. Der 72 Jahre alte Arbeiter R. Böhm aus

Schwaderbach wurde in NeuGrünberg tot aufgefunden Böhm
hatte ſich auf dem Heimivege nach Schwaderbach verirrt
und war einen ſteilen Abhang zum Schwaderbach hinab
geſtürzt.

Profeſſor Kamerlingh-Onnes geſtorben.
Leyden. Hier iſt nach kurzer Krankheit im Alter von 72

Jahren der Profeſſor der Phyſik an der Univerſität Leyden,
Dr. KamerlinghOnnes, geſtorben. Er hat ſich beſonders auf
dem Gebiet der Erforſchung ganzniedriger Tem-
peraturen einen Namen gemacht und hatte 1913 den
Nobelpreis erhalten. 1924 vertrat er die Niederlande auf
dem Londoner Kältekongreß.

Familientragödie.
Offenbach Hier ſchoß die Ehefrau Nidel, eine Türkin,

die zwei Kinder in die Ehe mitgebracht hat, im Verlaufe eines
Streites ihrem Mann, der elf Jahre jünger iſt, eine Kugel
in den Hinterkopf und tötete ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die Schläfe. Der Mann iſt ſchwer verletzt.

Muſſolini ſchwer erkrankt,
London In zuverläſſigen italieniſchen Kreiſen Londvns

verlautet, daß Muſſolinis Geſundheitszuſtand wieder größte
Sorge erregt. Die Krankheit beſteht in leichten, aber an
dauernden Blutergüſſen. Zwei ſchwere Anfälle ſind
ſchon vorüber und es heißt, daß der dritte tödlich ſein könnte.
Muſſolini iſt aus Mailand nach Rom zurückgekehrt.

e

Produktenbörſe. Von Liverpool Tagen merklich veſeſtigteAnfangsnotierungen vor und Argentinien hatte ſeine Horde

rungen um etwa 15 Cent geſteigert. Der Plataweizen iſt h
Auslande aber weiter billiger offeriert als der deutſche, auch
fehlt Angebot von letzterem hier von Tag zu Tag mehr, ſo
daß ſich unſere Mühlen ſchwer verſorgen können. Das Mehl
geſchäft bietet keine Anregung, denn es herrſcht wohl mehr
Frage, aber es ſind keine höheren Preiſe als die bisher ſchon
ſo unlohnenden durchzuſetzen. Roggen iſt genügend am
Markt, aber hoch gehalten. Mühlen zeigen für Kahnladungen
Frage. Jm Zeitgeſchäft war die Befeſtigung in Roggen ebenſo
wie in Weizen ſehr mäßig. Gerſte in guter und ganz ge
ringer Ware abzuſetzen, in mittlerer ſehr ſchwer. Hafer blieb
rühig, für einzelne Futterartikel beſtand mehr Jntereſſe.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark: el 22. 2 230. 2 22. 2.20.Weiz., märk. 245-248 243-246 Weißzkl.f. Brl. 10.0-10,2 10,2-10,5
pommerſch. 244-247 243-246 Rogkl. f. Brl. 9-9,2 92

Rogg., märk. 142-147 141-146 Raps 3,4
pommerſch 140-144 140-144 Leinſaatweſtpreuß. S a Bitte rbſen 26-33,0 26-33

Braugerſte 164-188 166-190 kl. Spetſeerbſ. 23-25 23-25
ne et 136-152 Futtererbſen 21-23 21-28afer, märk. 150-160 152-162 Peluſchten. 20,5-21,520,5-21,5

pommerſch. Ackerbohnen 19,5-20,5 19.5-20,5
weſtpreuß Wicken 22242224Weizenmehl Lupin blaue 11,7-12,5 11,7-12,5p. 100 kg fr. Lupin, gelbe 197-14551 13,7-145
Bln.br. inkl. Seradella 215-23,5 21.5-23,5
Sack (feinſt. Rapskuchen 142-147 14,2-14,7Mrk. u. Not. 82-35,2 32-85,2 Lein kuchen 19,5-20 19,0-20.0

Roggenmehl Trockenſchtzl. 8,2-8,5 8,2-8,3
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 18,7-18.9 18,7-18,9
Berlin br. Torſml.30/70inkl. Sack 212-23.2212-23,2] Kartoffelflet. 14 2-14614,1-145

mit den blitzenden fröhlichen Grauaugen und dem kürz
geſchnittenen Bärtchen über dem feſten energiſchen Munde.

„Meine Gnädigſte, ich will ja nicht für mich ſuchen!
Ein geſchenkter Vierklee bringt immer Glück ſicher
Seine ſcharfen Augen durchſpähten beim Weitergehen das
duftige Grün; wie ſelbſtverſtändlich blieb er an Marig
Chriſtinas Seite.

Mit einem Ausruf der Freude bückte er ſich da, und
dann reichte er der errötenden Chriſta, ſich leicht ver
neigend, ein vierblättriges Kleeblatt „Auf daß das
Glück Sie nicht vergißt!“ Lächelnd ſuchte ſein Blick den
ihren. Jhre Hände Fitterten, als ſie beim Ergreifen des
Klees die ſeinen berührte. Sie nahm aus ihrem Handtäſch
chen ein kleines Notizbüchlein, in das ſie den Vierklee
legte. „Möge Jhr Wunſch in Erfüllung gehen!“ ſagte
ſie leiſe und wieder ſtieg die Röte in ihr durchſichtiges,
lilienweißes Geſicht.

„Sind die Damen ſchon lange unterwegs und haben
Sie ein größeres Ziel?“ fragte er.

un ben wandte ſich Chriſta nach Gwendoline um,
die auf dem ſchmalen Wieſenpfad hinter den beiden ging.

„Wir ſind auf dem Wege nach dem Glück!“ meinte
Gwendoline, „iſt das nicht ein großes Ziel?“

und glauben Sie es zu erreichen
„Wir wollen es!“ entgegnete Gwendoline in beſtimm

tem Ton.
„Ob der Wille allein es vermag? Glauben Sie an

das Glück das iſt ſchon Glück: der Glaube daran!“
Fragend ſah Maria Chriſtina nach Gwendoline. Würde

der Fremde denn ſo ohne weiteres bei ihnen bleiben
Die Kühle des Waldes hatte J ſchon wieder aufge

nomnmen. Zwiſchen den ſchlanken Fichtenſtämmen ſpielten
kringelnde Sonnenlichter. Heimlich und leiſe flüſterte es
um ſie her.

„Müſſen wir nicht umkehren, Gwendoline?“
„Wo wohnen die Damen, wenn ich fragen darf?“
„Jn Erlkönigs Reich entgegnete Gwendoline raſch;

das Jnkognito der n mußte gewahrt bleiben!
„Daher auch das Anirdiſche Jhrer Erſcheinungen wie

Erlkönigs Töchter ſind Sie mir erſchienen.“

„Dann müſſen Sie uns fürchten! Denn Erlkönigs
Töchter ſind Sterblichen gefährlich meinte Chriſta
lächelnd.

„Das Leid, das mir Erlkönigs Tochter angetan, iſt ſüßl
entgegnete er leiſe, Chriſtinas Augen mit tiefem Blick
ſuchend. Errötend ſenkte ſie die ihren. Wie war er kühn!

„Jch hoffe aber, daß der Vierklee, den Sie tragen, für
den armen Sterblichen ein Fürſprecher ſein wird! Und ich
bitte gütigſt um Jhre Empfehlung bei Sr. Majeſtät dem
Erlkönig: wenn er einen Leibarzt braucht ich ſtelle
meine Dienſte gern zur Verfügung Dr. Jvers
Er verbeugte ſich vor den beiden Damen, die ſeine Vor
ſtellung mit graziöſem Verneigen erwiderten. Sein Blick
ging von einer zur anderen; zwei blonde Mädchen und
doch ſo grundverſchieden die eine herb, ſicher, ſtolz, von
einer walkürenhaften Schönheit, die andere zärtlich, von
einer ſüßen, weichen Anmut umfangen, hilfs- und ſchutz
bedürftig wie ein Kind, das man in die Arme nehmen
möchte unwiderſtehlich war der Anblick der ſanſten,
dunklen Rehaugen.

Höflich bat er um die Erlaubnis, noch für eine Weile
in Begleitung der Damen bleiben zu dürfen, und Maria
Chriſtina war die erſte, die ihre Zuſtimmung gab. War
das Wunderbare, das ſie ſich erſehnt, jetzt zu ihr gekommen
Träumeriſch ging ſie neben ihm her, horchte verſonnen auf
ſeine tönende Stimme, und wie im Traumme antwortete ſie

ſo un wahrſcheinlich war ihr das alles als ob ſie ein
Märchen erlebte!

Jch glaube, wir müſſen an den Heimweg denken!“
mahnke jetzt Gwendoline.

„Wenn ich die Damen zurückbegleiten dürfte
Er gab ſich mit der ſanften, aber doch beſtimmten Ableh
nung ſeiner Bitte nicht zufrieden für ihn durfte das
Märchen heute nicht ſchon ein Ende haben und das
Gleiche las er wohl auch in Maria Chriſtinas Augen, die
ſcheu die ſeinen ſuchten Und dann verwirrt zu Boden blick
ten. „Gut, ich will mich für heute fügen, aber nur unter
der Bedingung daß mir ein Wiederſehen morgen geſtattet
wird! Sonſt frage ich in Kreuth in jedem Hauſe nach
Erlkönigs Töchtern drohte er luſtig. (Forlſ. folgt.)
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J Die Wochenendzüge ſollen vermehrt werden. Die
Einrichtung der Sonntagsſonderzüge und Wochenendzüge,
die auf den Strecken der Deutſchen Reichsbahn ſeit dem
Sommer des letzten Jahres in größerem Umſange ver
kehrten, hat ſich bewährt. Der Sonntagsausflugsverkehr
hat durch dieſe Sonderzüge eine Belebung erfahren. Jm
ganzen verkehrten bis zum Ende des Jahres 1925 460
Sonderzüge auf Entfernungen von durchſchnittlich 140
Kilometer Die Sonderzüge waren mit ungefähr 650 bis
700 Perſonen beſetzt. Der Verkehr der Wochenendzüge
ſoll zukünftig im größeren Umfange auf mehrtägige Reiſen
ausgedehnt werden.

Mondaufgang
Monduntergang

Annaburg. Am Montag nachmittag verſchied
die älteſte Einwohnerin unſeres Ortes Frau verw. Wilhelmine
Schugk im 91. Lebensjahre. Bis zu ihrem 90. Geburts
tage erfreute ſich die Heimgegangene noch guter Geſundheit
und geiſtiger Friſche, dann aber machten ſich die Gebreſten
des Alters bemerkbar, von denen ſie nunmehr ein ſanfter
Tod erlöſte. Sie ruhe in Frieden!

Von jetzt an ſind: a) das Landgericht unter Fern
ſprechanſchluß Nr. 420, b) das Amtsgericht, der Vorſitzende
des Schöffengerichts und die Amtsanwaltſchaft unter Nr. 380,

das Gerichtsgefängnis unter Nr. 390 fernmündlich zu
erreichen.

Dommitzſch, 18. Febr. Jn der geſchloſſenen Stadt
verordnetenſitzung erklärte Bürgermeiſter Klatte, daß er zum
1. Juni d. Js. in den Ruheſtand treten werde.

über 60 davon beziehen Erwerbsloſenunterſtützung.
Linda. Unter dem Schweinebeſtande von Hermann

Schüler in Stolzenhain iſt die Schroeinepeſt ausgebrochen.
Torgau, 17. Febr. Jn Naundorf tagte eine Ver

ſammlung, anberaumt von der Regierung, zur Beſprechung
der von den einzelnen Gemeinden Großtreben, Dautzſchen,
Bethau, Naundorf, Ploſſig und Lebien vorgebrachten Ein
wände gegen die Bildung einer Bodenverbeſſerungsgenoſſen
ſchaft im Neu und Mollgrabengebiet. Nach eingehender
Ausſprache lehnten die Vertreter der Gemeinden das Projekt
ab und baten, dafür einzutreten, daß zunächſt einmal die
ſ. Zt. nur bis Premſendorf durchgeführte, dringend not
wendige Regulierung der Schwarzen Elſter bis zu ihrem
Einfluß in die Elbe vorgenommen würde, gegebenenfalls
unter Verlegung des Flußbettes der Elſter. Der Landtag
hat nunmehr die Entſcheidung zu fällen. Die Koſten für
die Regulierung des Moll und Neugrabengebietes, das etwa

ein Gebiet von 142 Quadratkilometer umfaßt, betragen
ſchätzungsweiſe 800 000 Reichsmark.
zZahna. Wovon leben die Zigeuner Die Zigeuner

wagen paſſieren häufig unſere Stadt, und jede vorſichtige
Hausfrau ſchließt ſorgſam die Haustür, wenn die Zigeuner
frauen nahen. Das Betteln iſt denſelben ſtreng unterſagt,
und ſo kommen ſie und bieten allerlei Waren zum Kauf an.

Die
Zahl der Erwerbsloſen beträgt in unſerer Stadt zurzeit über 80;

Doch das iſt nur Mittel zum Zwecke. Sie wiſſen mit einer
gewiſſen Eigenſchaft die Bürger geſchickt zu nehmen, und ſo
finden ſie immer ihren Vorteil Eines Tages erſchien eine
Frau, und gleich war ſie bereit, einem kranken Kinde zu
helfen. Sie mußte aber dazu einen Schinken haben. Als
dieſer gebracht war, machte ſie verſchiedene Zeichen auf den
ſelben (mit ihren unſauberen Händen), beſpuckte ihn und
dergl. mehr. Selbſtverſtändlich mußte ihr der Schinken
geſchenkt werden, damit das Kind geneſe. Aber leider hatte
die ärztliche Kunſt der braunen Frau keinen Erfolg. Das
Kind ſtarb und der Schinken war weg.

Teuchern. Zwecks Hebung der Bautätigkeit wird die
hieſige Stadtſparkaſſe von den bei ihr ab 1. Januar ein
gehenden Spareinlagen den größten Teil aufs Hypotheken auf
Wohnungsbauten verwenden. Die Hypothekenkredite ſollen
den Bauluſtigen zugute kommen, die die Hauszinsſteuerhypothek
erhalten, aber nicht in der Lage ſind, die verbleibenden Reſt
baugelder aus eigenen Mitteln aufzubringen. Die gewährten
Kredite ſollen vorläufig mit 10 Prozent verzinſt werden.

Göttingen, 19. Febr. Jm kleinen HannoverſchMünden
ſtand man jetzt vor der Wahl, dem einzigſten Mann im
Kreiſe, dem die Geſundungskriſe einen ſchier unglaublichen
Zuwachs an Arbeit gebracht hat, einen Gehilfen beizugeben.
Es drehte ſich um den Herrn Gerichtsvollzieher, der ſich
vor Aufträgen nicht mehr retten konnte und unbedingt Hilfe
verlangte. Seine vorgeſetzte Behörde trat zuſammen, beriet
eifrig und intenſiv mit dem Erfolge, daß dem Biederen jetzt

ein Dienſtauto zur Verfügung geſtellt wird, damit er
überall den Kuckuk ankleben kann.

Eine begrüßenswerte Neuerung hat die Stadt
ſparkaſſe Stößen in ihrem Betriebe eingeführt. Sie hat ſich
bereit erklärt, zu Jnſtandſetzungsarbeiten am Allbeſitz kleinere
Hypotheken in Höhe von je 500 bis 800 Mark auszugeben
Vorausſetzung hierfür iſt die erſtſtellige hypothekariſche Ein
tragung und Vorlage eines Koſtenanſchlages über die vor
zunehmenden Jnſtandſetzungsarbeiten.

Neue Preiſe für Fahrradkarten auf der Reichs
bahn. Fahrradkarten auf der Reichsbahn, deren Gültigkeit
über 4 Tage läuft, koſten bis zu 25 Kilometer 30 Pfennig,
bis zu 100 Kilometer 50 Pfennig und bis zu 150 Kilo
meter 80 Pfennig.

„Der Kyffhäuſer“, das Organ des Deutſchen
Reichskriegerbundes, dem ſämtliche Krieger und Militär
vereine angeſchloſſen ſind, ſchreibt, daß im Jahre 1925
12 Millionen RM. von der Wohlfahrtsgemeinſchaft für
Unterſtützungen an bedürftige Kameraden oder an deren
Hinterbliebene gezahlt worden ſind; damit marſchiert dieſer
Bund an der Spitze aller derartiger Wohlfahrtseinrichtungen.

Für weitere Ermäßigung der Amſatzſteuer.
Der Abg. Budjuhn und die übrigen Mitglieder der

Fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei haben im Reichs
tag folgenden „Antrag eingebracht: „Der Reichstag wolle
beſchließen, die Reichsregierung zu erſuchen, die Paragraphen
15 bis 24 des Umſatzſteuergeſetzes unverzüglich aufzuheben
und eine weitere Ermäßigung der allgemeinen UAmſatzſteuer
eintreten zu laſſen.

Bedürftige Hypothekengläubiger. Es iſt
wenig bekannt, daß in dem Aufwertungsgeſetz ausdrücklich
auf diejenigen Hypothekengläubiger Rückſicht genommen wird,
die ſich in wirtſchaftlicher Bedrängnis finden. S 27 des

Aufwertungsgeſetzes gibt den wirtſchaftlich ſchwachen Gläubigern
die Möglichkeit, den Antrag zu ſtellen, daß der Schuldner,
alſo der Grundſtückseigentümer, die Hypothek vor dem Jahre
1932, dem eigentlichen Fälligkeitstermin, zurückzahlt. Die vor
zeitigen Zahlungen dürfen in einem Jahre höchſtens 10 v. H.
des Aufwertungsbetrages erreichen und 1000 Mk. nicht über
ſteigen. Vorausſetzung iſt allerdings, daß der Schuldner
zahlungsfähig iſt und durch die vorzeitige Zurückzahlung keine
Erſchwerung ſeiner wirtſchaftlichen Lage erleidet. Da der
Antrag auf vorzeitige Zurückzahlung keine Erſchwerung ſeiner
wirtſchaftlichen Lage erleidet. Da der Antrag auf vorzeitige
Zurückzahlung für bedürftige Hypothekengläubiger nur bis
zum 1. April 1926 zuläſſtg iſt und in vielen Fällen Aus
ſicht auf Erfolg hat, ſei auf dieſen Friſtenablauf beſonders
hingewieſen

Billiger Hypothekar-Kredit. Die Deutſche
Rentenbank-Kreditanſtalt ſtellt der deutſchen Landwirtſchaft
einen neuen billigen Hypothekar- Kredit zur Verfügung. Die
Mittel für die Beleihung überſteigen erheblich die Höhe der
erſten ſogen. Amerika-Anleihe. Die gegen dieſen Kredit ein
zuräumenden Hypotheken brauchen nicht erſtſtellig zu ſein,
ſondern müſſen ſich nur innerhalb von 33 Prozent des
berichtigten Wehrbeitragswertes halten. Sie ſind zu etwa
7 Prozent verzinslich und nach drei bis fünf Jahren zurück
zahlbar. Jn den ſofort bereitſtehenden Kreditmitteln iſt ein
erheblicher Betrag zur Finanzierung von neuen Düngemittel
beſtellungen beſtimmt. Alle Landwirte, die den Hypotheken
bedingungen entſprechen können, haben hierdurch die Möglich-
keit, ihre Düngemittel für die Frühjahrsbeſtellung ohne Ein
gehung von Wechſelverbindlichkeiten zu beziehen. Sollten bis
zur Durchführung der Beleihung vorübergehend noch Wechſel
gegeben werden müſſen, ſo iſt jedenfalls die Amwandlung
ſolcher Verbindlichkeiten in den längerfriſtigen billigen Real
kredit geſichert.

Der Kampf iſt entbraunt: Langzopf gegen
Bubikopf! Jn Jena, wo unlängſt ein Bubikopfverein
ins Leben getreten iſt, hat man nunmehr als Antwort
darauf einen Aufruf zur Gründung eines Langzopf- Vereins
erlaſſen. Jn dem Aufruf heißt es: „Deutſche Frauen und
Mädchen! Die „Bubiköpfe machen ſich immer mauſiger.
Nachdem ſie einen „Bubikopf-Verein“ ins Leben riefen,
wollen wir einen „Langzopf-Verein in die Welt ſetzen.
Laßt euch keinen Bubikopf richtiger geſagt „Muſſolini
Kopf ſchneiden, bleibt beim deutſchen Langzopf! Mutter
Germania mit Bubikopf wäre lächerlich, keine Loreley am
Rhein ohne die edle deutſche Frauenhaartracht! Der Dame
mit dem längſten Zopf die höchſten Würden. Nieder mit
dem ſogen. „Bubikopf!“

e

Amtlicher Feil.r

Bekanntmgchung.
Die verkaufte Muttererde der eheſn. Ba

ſofort abzufahren Ueber e bis zum 11 Mät 1926 noch
nicht abgefahrene Erde wird von dieſem 3 nkt ab ſeitens
der Gemeinde anderweitjg verfügt:

Anaburg, de 22. Febr. 19
er Gemeinde

e
ſtand Henze.

8

Holzverſteigerung
der Oberförſterei Thiergarten
am 2. März 1926, von vorm. 10 Ahr ab im
Gaſthaus „Anter den Linden“ zu Holzdorf.

336 rn Kloben, 505
holzkabeln zur Selbſt wekha Erm. Jagen

462. 25 Kabeln Kie Kl. zur Selbſt
ieſey 83 Stangen

e 6 Stäm
Kloben,3

Zwangsverſteigerung.
Am Freitag, den 26. Je

mittags 10.30 werde ich in
„Goldener Ring“: v

öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Kleiderſchränke
Vertikos

Geſtrichene Bettſtellen

Wilh. Kunze,
Bau und Möbeltiſchlerei, Sargmagazin.

empfiehlt

4 chter,FLutherſtadt Wittenberg,

Kaiser Steuervollzieher.
2 rm Kloben,
Langholz und M
78 m Kloben, 6 rm Knüppel.

Aenderungen vorbehalten.
im Termin angenommen.

Große Verſteig
am Sonnabend, den 27bruar, mittags T Uhr
Gärtnerſtraße 9, voWithchaſts, Hane Hrtengeräten.

vis Feihändig ab:

Zahlungen werden

Zwangsverſteigerung.
Am Mittwoch, den 24. Februar 1926, vorm.

11 Ahr verſteigere ich g
Gaſthof „Zum goldene n Annaburg

h 1 Schreib

ohnscdd
zu Bretter und Kantholz
wird unter billigſter Preisberechnung angenommen.

Gleichzeitig empfehle

Hauholß und trockene lief. Bretter

in allen gangbaren Stkärken.

Mühlengut Annaburg.

Mittelſtraße 2.

Deutez enmit

Klausenitzen-
Kleitern, 6H Fahrradmäntel

Schläuche
etend gegen Barzahlung.

Sgr
wendbar)

1 Centner 1 Halbezentnerwage und anderes

Galo, Obergerichtsvollz. Prettin

wieſenhert cie größte Bunkreitſchrift
graimme und großen Unterbaltungs- and.
Balltlerteil. Nur 50 Pf. jede Woche Abon

bei 457000 Mk. Mizahlung,
mit frei gerdendg Wohnung
ſofört drch migh u verkauf.
Schriftliche Agfrägen, Rück
porte Vael Wramle,
Wiktenberg Bez. Halle S.

Sternſtraße 29.

Stalldünger
n

bringt Proalle

ſchule iſt

bahriſches Süß ha i in deye nächſten Tagen
bei mir ein und häbe en h einige Fuhren
abzugeben. 4men Otte.

kauft jederzeit zu den
höchſten Preiſen

B. Vöttcher&Bergfeld
Baumſchule Naundorf.

Sohranknapier,
gemuſtert, empfiehlt

Hexxn. Steinbeiß.

nmementsbeltellung bei jedem Briefträger

Probenummern Loſt Verlag Berlin N 24

u W



Freitag o tag ealastyrhe ler Wobirs Jreltag bis Sonntag

III

Schränke
Vertikomes

Tische
Spiegel
Stühle
Betten
usw.

1020
Babatt

en W äumungs

Ausverkauf
n Schlafzj mmer S

n

S

43

T m

aber

c

e Wohnzimmer

Küchen

Polsterwaren

usw.

10
Rabatt

H S

Achtung

Tiſchtücher
Handtücher
Bettücher
Arbeitshoſen,
Arbeitsbluſen
Strickweſten
Unterhoſen
Unterröcke
Kopftücher
Strümpfe
Socken
Schlüpfer
Mauerſocken
Warpſchürzen
Warpſchürzen mit Sweate
Träger Quarkſäcke

WilhelmUlmenſtr. 25 e

Wienerſchürzen
Bluſenſchürzen
Kinderſchürzen
Kindertricots
Frauenhemden
Männerhemden
Frauenhoſen
Veformhoſen

Macceohemden
Taſchentücher
Handſchuhe
Hoſenträger
Strickwolle
Sofadechen

e

6000000000903000000000000

Ausverkauf!
Wegen bevorſtehendem Umzug verkaufe ich meine

Waren zu ganz bedeutend herabgeſetzten billigen Preiſen!

Barchent weiß
Barchent bunt
Futterbarchent
Unterrockbarchent
Kleiderbarchent
Hemdentuch
Fußlappenbarchent
Halbwollene Kleider

ſtoffe
Wollmouſſelin
Banmwollmouſſelin
Blaudrucks
Doppeldrucks
Züchen
Jnletts
uſw.

Freidank

Achtung!

Ulmenſtr. 25

S

Konfirmanden Kleider

in großer Auswahl

Carl Quehl,
Won geren e

W friſche Seefiſche.
G. Writasehre.

9Reparaturen
an Nähmaſchinen,

Fahr u. Motorrädern,
Zentrifugen,

Sprech Apparaten
aller Marken, auch an ſolchen,
welche nicht bei mir gekauft ſind,
werden ſchnellſtens und preis
wert ausgeführt. Ferner empfehle

mich für vorkommendeII togenſye Gchweißerei und Gchneidarbeiten.

Markt. 20 Fritz Rö ſdlex, Fernruf 53
Fahrradhandlung nud Emaillieranſtalt.

Polizeiliche An und Abmeldeſcheineſind e in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

goldklar, heller Bienen
SchleuderHonig, garant.
rein, Linde durchſchmeck.7
10 f. Eimer M. 1050
franko Nachn., halbe 6, M.
Nur aus Linde-Akazie M.1250 bezw. M. 7,50.
Uebereinſtimmende Urteile
„Wirkl. ausgezeichnet, ähn
lich vorzügl. von nirgends

erhalten.

Helbig, Dessau 2
Franzſtraße 9.

Soldiner

i 99
Aſe

ff. Harzernene

J. G. Hollmigs Sohn.

Brief-Ordner
Schnellhefter

in Quart u. Folio-Format,
empfiehlt H. Steinbeiß.

Schweizer
Limburger
Camembert-

Herrenzimmer

wuſhereſte a Gidlinimäntel

Seb.,

bonder-Angebot!
M Wonfirmandon- Anzüge e. 19

Seisezimmer e
e aus ſehr guten Stoffen 328, 30, 35 M.

Konfirmanden-Kleider

Konfirmanden Wäſche aller Art.

Ein großer Poſten

neu eingetroffen.Ernst Pesehko.
Donnerstag früh empfehle

friſche grüne Heringe.
TWheobalck Schule.

Konſirmanden-

Kleiderſtoffe
in Wolle und Halbwolle, Mtr. 1.50 M.

Schwarze und farbige bammete.

Bettbezüge, bunt, glatt weiß und
beſtickt,Stangenleinen, Jnletts,

weiße halbleinene Bettücher,
weiße u. bunte Barch. Bettücher,
bunte Schlaſdecken v. 3.50 an

Vſchtücher Tiſchdecken e Handtücher,

De Taſchentücher
Sport und Strickwolle.

Winter- Waren
zu herabgeſetzten Preiſen.

en

a
H. S

S
Pflaumenmus

und verſchiedene

Marmeladen
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmigs Sohn.
Friſch gebrannte

laVo Mhliges chehe iſt

dringend notwendig.

An aburg.
Februar abends

Der Dovstanci.h
3 Eektr. Glühbirnen „Osram“ 2

zu Originalpreiſen,
bicherungen Beleuchtungskörper

für alle Zwecke,
e Bülgeleiſen, 6tauhſauger,

Taſchenlampen, Batterien und Birnen

Elektromotore.
Rohre zu Dachſtänder für RadioAntennen zu billigſten Preiſen

hat am Lager und empfiehlt

r Grall.

99

Roggenkleie
Weizenſchalen
Soyaſchrot
J Leinkuchenwehl
z Baumwolkſaatige
Kokuskuchen
Leinkuchen

Nachruf.
Am Sonztag, den 21. Februar

h Kriegskamg ad, Alt
r 1866 u 187071,

eng Kner Verein
Der Vorſtand.

Fverſtarb unſere
liebe Mutter, Kter, Großmutterund Urgroßmutter

im 91. n
Um ſtille Felna ne bitte 7

Fayi n FGchugt Na

Annaburg, 22 92Die Beergtgung findet Donnerstag nachm.

3 Uhr vom Krauerhauſe, Mühlenſtr. aus ſtatt.

Kaffee's
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt

G. Writzsehe.
Feinſte

ſaure Gurken
Stück 5 Pf.

Pfeffergurken,
Sauerkohl

empfiehlt

J. G. Hollmigs h
Kainitr

gli 4Kalhfſtickſt
empfiehtt ab Hpeſther

Adif Wéeicholt jr-

Am ſtille
e

F

e

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Kuſegetenehn v

im Alter von 82 J
Teilnghme en im Name

Am Sonntag früh 5 Uhr entſchlief nach kurzem Krankſein

unſer be e Schwiegervater, und Bruder

o

er trauernden

Jahren

E Hempe und Frau.Die r Mittwoch nachm. 3 Uhr vom

Trauerhauſe Hintentr. 9 aus ſtatt.
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